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Pfingstcamp in Oberursel  

Von Freitag vor Pfingsten bis 

Pfingstmontag trafen sich auf dem 

Pfarrgrundstück der St. Johannes-

Gemeinde der SELK in Oberursel 

Jugendliche aus dem Kirchenbezirk 

Hessen-Süd der SELK zum Pfingstcamp 

unter Leitung von Superintendent 

Theodor Höhn, der Theologiestudentin 

Claudia Matzke und der Jugendkreis-

leiterin Isabel Müller. Als Gast war in 

diesem Jahr eingeladen der leitende 

Geistliche der SELK, Bischof Hans-Jörg 

Voigt D.D. (Hannover), der gemeinsam 

mit seiner Ehefrau an dem Jugendtreffen 

teilnahm . 

 Foto: Michelle Höhn   
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Ich habe die richtige Kreditkarte. Erinnern Sie sich noch an den entzückenden 

Werbespot? Ein junger Mann kauft großzügig ein, für seine Freundin, läßt das 

Filmchen ahnen: einen Ausflug zu einem romantischen Ort, ein Quartier im 

Luxushotel, ein edles Schmuckstück, die Ähnlichkeit zu einem Verlobungsring ist 

gewiß nicht zufällig. Am Ende verliebte Zweisamkeit vor perfekter Kulisse. Dazu 

die Werbebotschaft: die wichtigsten Dinge im Leben sind unbezahlbar – für alles 

andere verschulde dich getrost! 

Das scheint Worten im Hohenlied sehr ähnlich – da steht: Wenn einer alles Gut in 

seinem Hause um die Liebe geben wollte, so könnte das alles nicht genügen. 

(Hoheslied 8, 7) 

Liebe ist unbezahlbar und gegen kein Ding einzutauschen, sagt der Dichter; 

wertvoller als alles Gut, stark wie der Tod, unauslöschlich und in ihrer feurigen 

Glut eine Flamme Gottes. 

Ich frage mich: Wie reimt sich das zur Werbung für eine Firma, die zu hohen 

Zinsen verhältnismäßig unkompliziert Geld verleiht? Damit wir uns nicht 

mißverstehen: ich bin nicht grundsätzlich ein Feind von Kreditkarten, vor allem 

im Ausland sind sie äußerst praktisch, gut und hilfreich einzusetzen – aber es 

folgt unweigerlich die Rechnung am nächsten Monatsende. 

Und was die „wichtigsten Dinge im Leben“ angeht: gelegentlich verfällt man 

auch ganz gerne der Suggestion, es komme doch ein wenig darauf an, günstige 

Umstände selbst herzustellen. 

Wer das glaubt und versucht, macht sich lächerlich. Das Hohelied ist da ganz 

unmißverständlich. Leider, möchte ich sagen; wo doch Liebe unserm Leben und 

unserer ganzen Welt so nötig wäre; leider, weil Gott doch selbst die Liebe zum 

Inhalt des höchsten Gebots macht: wir sollen Gott lieben – und unsern Nächsten 

wie uns selbst. 

Ich brauche dringend einen Kredit, einen Vorschuß, der mir hilft, in solcher Liebe 

zu leben, empfangend und gebend, beschenkt mit göttlicher und menschlicher 

Liebe. 

Die zweite Jahreshälfte bringt – manchem viel zu bald – die Vorbereitungen aufs 

bevorstehende  Christfest; das können wir maulend versuchen zu verweigern; es 

kann uns aber auch einstimmen in die Vorfreude auf den Geburtstag unseres 

Heilands Jesus Christus. In ihm beschenkt der Vater im Himmel uns großzügig 

mit seiner Liebe, die den Tod sogar überwindet. 

Und wir können – so beschenkt – vorweihnachtlich beten: Komm, Jesu, meiner 

Seele Teil, ach komm, ich liebe dich. Ja komm, Herr Jesu, komm, mein Heil, 

mach ewig selig mich. 

 

Ich wünsche Ihnen Gottes Segen! 

Ihr Theodor Höhn, P.   



Griechischkurs 

In der zweiten Jahreshälfte beginnt erneut ein Griechischkurs - „von Anfang an“ 

wollen wir uns Kenntnisse in der Sprache des Neuen Testaments erschließen und 

erwerben, damit sprachliche Hintergründe unserer Heiligen Schrift wahrnehmen 

und kennenlernen und uns einen weiteren Verstehenshorizont erschließen. Schritt 

für Schritt erleben wir die Einführung in eine wunderschöne Sprache, Vorkennt-

nisse des Griechischen sind nicht erforderlich (aber auch kein Hinderungsgrund). 

Der Kurs beginnt am Montag, dem 13. August 2018, um 16.30 Uhr in unsern 

Gemeinderäumen (und weiterhin montags um 16.30 Uhr außerhalb der hessi-

schen Schulferien). Leitung: Theodor Höhn. 

Finanzen 

Damit die gegenwärtige Finanzlage unserer Gemeinde besser im Blick bleiben 

kann, wollen wir einen knappen Überblick über die monatlichen Einnahmen und 

Ausgaben der Gemeindekasse geben. Für jeden Monat zeigt das Säulendiagramm 

die Summe der seit Jahres-

beginn bis zu diesem Monat 

geplanten Einnahmen und 

Ausgaben (links) sowie die 

tatsächlichen Einnahmen 

(in der Mitte) und Ausga-

ben (rechts). 

 

Herzlichen Dank für alle 

Beiträge und Spenden, Gott 

segne Geber und Gaben! 

Ihr Kirchenvorstand 

  

Konfirmandenunterricht 
Nach den Sommerferien soll ein Kurs zur Vorbereitung auf die Konfirmation 

2020 beginnen – etwa zweimal im Monat werden wir uns mit den Grundlagen 

unseres Glaubens im Wort der Heiligen Schrift und im Lutherischen Bekennt-

nis, vor allem im Kleinen Katechismus, befassen und vertraut machen. Zur 

Vorbereitung bitte ich alle Interessenten um eine kurze Rückmeldung ans 

Pfarramt. Wir wollen beginnen am Samstag, dem 18. August 2018, von 

15.30 bis gegen 18.30 Uhr. 

Die Eltern neuer Konfirmanden lade ich ein zu einem Informationsgespräch 

im Anschluß an den Gottesdienst am 2. September 2017. 

 -

 20.000

 40.000

 60.000

 80.000

März April Mai Juni

Plan Einnahmen Ausgaben



Kinderbibeltag 

Unter dem Thema „Eine schrecklich nette Familie“ laden wir Kinder im Alter von 

etwa 4 bis 11 Jahren ein, die Josephsgeschichte zu hören, zu singen, zu spielen 

und zu basteln: am Sonnabend, dem 15.9.2018, von 10.00 Uhr bis gegen 16.00 

Uhr (Kaffeetrinken für die Eltern ab 15.30 Uhr). Rückfragen oder Anmeldungen 

bitte ans Pfarramt. 

 

Hausmusik 

Herzliche Einladung zur Hausmusik – wir verschieben den angekündigten Termin 

auf Sonntag, den 19.8.2017, um 16.30 Uhr. Wir eröffnen wieder mit Instrumenten 

und Stimmen das Halbjahr nach den Sommerferien; dazu sind musikalische 

Beiträge jeder Art sehr erwünscht, als Meldung zum Programm bis zum 17.8. 

oder auch spontan. Auch Zuhörer sind herzlich willkommen. 

Wir wollen den Abend mit einem Beisammensein und gemeinsamen Abendessen 

abschließen; dafür bitten wir um einen kleinen Beitrag zum Buffet. 

 

Einweisung des neuen Pfarrvikars in Steeden 

Formal ist die Vakanz der Pfarrstelle der Evangelisch-Lutherischen 

Zionsgemeinde in Steeden noch nicht vorbei – aber zum 1.7.2018 hat unsere 

Kirchenleitung Pfarrvikar Daniel Schröder nach Steeden entsandt, seit Ende Juni 

wohnt Familie Schröder in Steeden und findet sich allmählich wieder in Hessen 

ein; im Gottesdienst am Sonntag, dem 12.8.2018 um 14.00 Uhr wird Pfv. 

Schröder durch Superintendent Theodor Höhn in seinen Dienst eingewiesen. 

Herzliche Einladung! 

Datenschutzverordnung 

Mit dem 24.5.2018 ist eine neue Richtlinie für den Datenschutz in unserer 

Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche in Kraft getreten; Grundlage 

dafür ist eine Klausel innerhalb der seit 25.5. geltenden 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union, die es uns als 

Kirche ermöglicht, (weiterhin) Rechtshoheit zu haben. 

Zur Unterstützung unseres kirchlichen Datenschutzbeauftragten Pfr. Jörg 

Ackermann suchen wir (weitere) regionale Datenschutzbeauftragte. 

Wir bitten jetzt 

– alle ehemaligen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, nicht mehr benötigte 

Unterlagen mit personenbezogenen Daten an den Pfarrer zurückzugeben 

– alle Aktiven, die Personendaten verwalten, um eine kurze Nachricht. 

Für die Veröffentlichung unseres Gemeindebriefs auf der Internetseite unserer 

Gemeinde werden wir eine Version in usum Delphini verwenden. TH  



Gemeindekreise 

Bibelkreis:  

Freitag, den 24.8., 14.9., 12.10., jeweils 19.30 Uhr 

Griechischkurs: 

außerhalb der Schulferien montags, 16.30 Uhr (Anfänger) und 17.30 Uhr 

(Fortgeschrittene) 

Instrumentalkreis: Mittwoch, 15.8., 19.30 Uhr;  

Sonntag, 19.8., 15.30 Uhr und nach Vereinbarung 

Kinderbibeltag: Samstag, 15.9., 10.00 Uhr 

Kirchenchor: außerhalb der Schulferien dienstags um 19.30 Uhr 

Kirchenvorstand: 
Donnerstag, den 23. August und am 13. September um 20.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht: 

Samstag, den 18. August, 15.30 Uhr; weitere Termine nach Absprache 

Jugendkreis: 

Samstag, 4. August, 18.30 Uhr – Grillen zum Ferienende; 

Samstag, 18. August, 17.30 Uhr; – Begrüßung der neuen Konfirmanden; 

Samstag, 8. September: Team-Challenge in Frankfurt; 

Freitag, 28. September - 1. Oktober. Jugendfestival; 

Freitag, 19.-20. Oktober –  JuMiG in Grünberg;  

weitere Termine nach Absprache 

Posaunenchor: außerhalb der Schulferien montags, 20.00 Uhr 

Seniorenkreis: Mittwoch, 22. August, 26. September  

und 24. Oktober, 15.00 Uhr 
 

  

Gottesdienst in Kelkheim/Ts. 

Wir feiern Gottesdienst in der Wohnanlage Altenburger Weg 1 

an folgenden Sonntagen:  

5. und 26. August, 3. und 16. September, 7. Oktober, jeweils 17.00 Uhr. 

28. Oktober 16.00 Uhr 



Gottesdienste August bis Oktober 2018 

05.08.18 10. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

12.08.18 11. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

19.08.18 12. Sonntag nach Trinitatis  
Kollekte: Diakonie 

9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

26.08.18 13. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

02.09.18 14. Sonntag nach Trinitatis 
Kollekte: Bausteinsammlung  

9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

09.09.18 15. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

16.09.18 16. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

23.09.18 17. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Predigtgottesdienst 

30.09.18 Erntedankfest 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

07.10.18 19. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

14.10.18 20. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

21.10.18 21. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr Hauptgottesdienst 

28.10.18 22. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

31.10.18 Reformationstag 19.30 Uhr Hauptgottesdienst 

04.11.18 23. Sonntag nach Trinitatis 9.30 Uhr 

10.00 Uhr 

Beichte 

Hauptgottesdienst 

 
 

Abendgottesdienste in Oberursel: Mittwochs ab 17. Oktober immer um 19.30 Uhr   

Liturgiekreis “Venite adoremus” 

Die nächsten Gottesdienste in der Kapelle St. Elisabeth in Eltville werden gefeiert am 

18. August, am 15. September 2018 und jeweils am 3. Samstag eines Monats  

um 17.00 Uhr. 

Infos unter kapelle-st-elisabeth.de 



Diese Seite wird nicht angezeigt  



Was heißt hier ‚lutherisch‘? 

Im Rahmen der Workshops des 9. Lutherischen Kirchentages berichtete Prof. Dr. 

Achim Behrens aus der Arbeit der mit dem Reformationsgedenken „500 Jahre 

Reformation“ befassten SELK-Arbeitsgruppe, aus deren Arbeit die Material-

sammlung „Was heißt hier ‚lutherisch‘? Seminar-Bausteine für die Gemeinde-

arbeit“ entstanden ist. Superintendent. i.R. Wolfgang Schillhahn stellte exem-
plarisch die von ihm beigesteuerte Einheit „Kirche Jesu Christi | Ökumene“ vor. 

„Es gibt zahlreiche, teilweise hervorragend erarbeitete Kursmaterialien, um mit 

Menschen, die sich dem christlichen Glauben annähern, ins Gespräch zu kom-

men“, schreibt SELK-Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. in seinem Geleitwort, „das 

hier vorliegende Materialheft freilich greift Themen auf, die der lutherischen 

Kirche besonders wichtig sind, wie das Sündenverständnis, die Beichte, Gerech-

tigkeit, Freiheit oder das Heilige Abendmahl.“ Das Heft will also einerseits einen 

Schritt weitergehen als jene Glaubenskurse, die keine Grundkenntnisse des christ-

lichen Glaubens voraussetzen; es will sozusagen etwas tiefer bohren. Andererseits 

sollen die angebotenen Bausteine und die Hinweise zu deren Einsatz dazu dienen, 

lutherische Positionen so zu präsentieren, dass sie aktuell erscheinen, neu gesehen 

und verstanden werden können. Nicht zuletzt auch von Gemeindegliedern, die 

gern wieder einmal neu die Grundlagen lutherischen Glaubens diskutieren 
möchten. 

Die einzelnen Themen sind im Großen und Ganzen gleich strukturiert. Sie sind 

inhaltlich unterteilt in vier Abschnitte: Einstieg, Erarbeitung, Vertiefung und 

Abschluss; es folgt jeweils eine Materialsammlung, aus der der Leiter, die Lei-

terin (bzw. auch die Teilnehmenden) auswählen kann. 

 

In seinem Geleitwort weist Bischof Voigt auf die biblische Erzählung von 

Philippus hin (Apostelgeschichte, Kapitel 8), der dem äthiopischen Finanzmi-

nister auf seiner Pilgerreise hilft, die Grundlagen des christlichen Glaubens zu 

verstehen. Daran anknüpfend schreibt der Bischof: „Dieses Heft will zum 

‚Philippus‘ werden, beziehungsweise denen helfen, die in unseren Tagen wie 

Philippus anderen die Heilige Schrift in einem Glaubenskurs auslegen. (…) Gott 

lasse dieses Heft zum Philippus für möglichst viele Menschen werden.“ 

 

Das Heft „Was heißt hier ‚lutherisch‘? Seminar-Bausteine für die 

Gemeindearbeit“ ist erschienen als Band 5 in der Reihe KIRCHE INFORM, 

herausgegeben von der Selbständigen Evangelisch-Lutherischen Kirche (120 

Seiten). Es kann zum Preis von 6 Euro (plus Versandkosten) bezogen werden 

über das Kirchenbüro der SELK, Postfach 69 04 07, 30613 Hannover; Tel. 0511 

55 78 08; E-Mail selk@selk.de   

http://www.selk.de/index.php/2018/2018-mai/3581-was-heisst-hier-lutherisch


 

Einführung von Professor Neddens 
 

Zum Beginn der Vorlesungszeit des Winterse-

mesters 2018/19 soll Pfarrer Dr. Christian Neddens 

als neuer Professor für Systematische Theologie an 

der Lutherischen Theologischen Hochschule 

eingeführt werden. Der Gottesdienst, in dem diese 

Einführung durch Bischof Hans-Jörg Voigt D.D. 

erfolgen soll, ist für Dienstag, den 16. Oktober 

2018, 11 Uhr, in der St. Johannes-Kirche geplant. 

Alle Gemeindeglieder sind herzlich zu diesem 

Gottesdienst und ebenso zum anschließenden 

Mittagessen in der Mensa der Hochschule 

eingeladen. So ist Gelegenheit, den neuen Professor  

kennenzulernen und auch mit dem Bischof und 

anderen Gästen ins Gespräch zu kommen. 

 

Hörner-Buch ins Portugiesische übersetzt 
 

Kürzlich wurde eine portugiesische Übersetzung des 

Buches „Lebendig. Biblisch. Ermutigend. Den Reichtum 

reformatorisch-lutherischer Lehre wiederentdecken“ von 

SELK-Kirchglied Wolfgang Hörner (Verlag der Luthe-

rischen Buchhandlung) in Brasilien veröffentlicht.  

Zuletzt ist von Hörner das Büchlein „Der Grund des Glau-

bens. Die Heilige Schrift und die Rechtfertigung des 

Sünders als Fundamente des christlichen Glaubens“ im 

Sola-Gratia-Verlag erschienen. [ Texte und Fotos: SELK-aktuell] 

 

Vielfältige Angebote beim SELK-Kirchentag  

 
Mehr als 1.400 Teilnehmerinnen und Teilnehmer besuchten den 9. Lutherischen 

Kirchentag der SELK, der vom 25. bis zum 27. Mai im Messe Congress Center 

Erfurt stattfand. Gottesdienste, Andachten, eine Podiumsdiskussion, ein Konzert, 

weitere kirchenmusikalische Angebote, Workshops, Programme für Kinder und 

Jugendliche, ein „Markt der Möglichkeiten“ und viel Gelegenheit zu 

Begegnungen und Gesprächen bestimmten das Fest, das von einem Ausschuss 

unter Leitung von Steffen Wilde (Nidderau) vorbereitet worden war. 

  



2. September: unsere Kollekte für die Bausteinsmmlung. 

Bitte vermerken Sie „Bausteinsammlung“ auf dem Kollektentütchen. 

  



Hochschulfest in Oberursel 
Ende Juni ist in 

Oberursel 

Hochschulfest: 

Da öffnet die 

Lutherische 

Theologische 

Hochschule 

ihren Campus 

für alle, die 

vorbei 

kommen. Es 

beginnt mit 

einem Gottesdienst in der benachbarten St. Johannesgemeinde, der von den Professoren 

und Studierenden gestaltet wird und wird fortgesetzt mit einem vielfältigen Programm bis 

in den Abend und in die Nacht.  

Prof. Dr. Christoph Barnbrock ist zur Zeit Rektor der Hochschule und predigte am Sonn-

tag, dieses Mal sogar zu dem 70. Jahrestag des Bestehens der kleinen Hochschule. Er hob 

anhand des Predigttextes aus 1. Pet. 1,8-12, hervor, dass wir sowohl im geistlichen Sinne 

in einem Provisorium leben und das zukünftige, ewige, vollendete Leben noch erwarten, 

als auch, dass wir diese Haltung in unser irdisches Leben hinübertragen können, in dem 

wir bei unvollkommenen Zuständen gelassener und zuversichtlicher bleiben. Hier zog er 

den Vergleich zur Hochschule: auch sie hat als Provisorium vor 70 Jahren begonnen, sehr 

Vieles ist heute besser und Anderes heute wiederum renovierungsdürftig bzw. zu 

erneuern. 

Herausgeputzt hatte sich die Hochschule aber dann für das Fest: Mit Ständen auf dem 

wunderschönen Waldcampus zur Information über Forschung und Lehre, Ständen für Es-

sen und Trinken, eine Tombola mit sensationellen Preisen, einem eigenen Kinderpro-

gramm mit Hüpfburg und Streichelhühner (für die Stadtkinder …), Musik und Fußball-

spielen. Wer zum Hochschulfest kommt, kann bei einer Führung die Gebäude und die 

Geschichte der Hochschule kennenlernen, u.a. eine alte besondere Bibliothekssammlung 

aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Neben Steinen und Büchern sind aber auch alle 

Professoren und viele Studierende ansprechbar und freuten sich, Auskunft zu geben über 

das Studium und ihre Pläne.  

Zum 70. Jahrestag erläuterte Prof. Dr. Gilberto das Silva mit viel Foto- und Filmmaterial 

die Geschichte der Hochschule, hier entdeckten viele Zuhörer und Zuhörerinnen viele 

Bekannte, sich selber und Verwandte. 

Der Freundeskreis der Hochschule, der für das Fundraising, das Spendenwerben, zustän-

dig ist, lädt traditionell am Hochschulfest zu seiner öffentlichen Mitgliederversammlung 

ein und konnte im Rückblick auf das letzte Jahr dankbar berichten, dass die Hochschule 

viele Unterstützer und Unterstützerinnen in den Gemeinden hat und den Haushalt der 

Hochschule spürbar unterstützen und damit indirekt auch die Allgemeine Kirchenkasse 

der SELK entlasten.  
Das Fest am Sonntag war ein bunter, schöner Tag, ca. 300 Personen kamen, manche 

Gemeinden kamen mit Gruppen angereist, vielleicht kommen Sie nächstes Jahr auch? 
[Foto: SELK-aktuell] 


